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Wider die Schulſparkaſſen

J

Ueber die Schule glaubt nun ſchon ſeit hundert Jahren
Jeder mitſprechen zu können aber ſoviel Quackſalber wie
ihr jetzt ihren unerbetenen Rath aufdrängen möchten hat ſie
doch noch nicht gehabt Leute welche das Weſen und die
Mittel des Schulunterrichtes weder theoretiſch noch praktiſch
kennen machen den Schulen Deutſchlands vor allem freilich
den höheren alle nur denkbaren Vorwürfe oder erheben An
forderungen an ſie mit deren Erfüllung wenn eine ſolche
überhaupt denkbar iſt die Schule ſich ſelbſt und ihre durch
di e nderte bewährte und anerkannte Wirkung aufgeben
würde

Unter Denen welche gegenwärtig die Schule fremden
Zwecken dienſtbar machen möchten nehmen die Volkswirthe
vielfach dürfte man richtiger ſagen die Dilettanten der Volks
wirthſchaft nicht die letzte Stelle ein und ihre Haupt
forderung an die Schule iſt dieſe ſolle durch Einrichtung von
Schulſparkaſſen die Jugend zur Sparſamkeit erziehen

Die deutſche Lehrerſchaft hat ſich bis jetzt dieſer Forderung
S ganz überwiegend ablehnend verhalten ſ Schröer

nhang und iſt dafür von einem Theile der Vorkämpfer der
Schulſparkaſſen mit hämiſchen Verdächtigungen und albernen
Schmähungen überſchüttet worden ſ Schröer S 12 ff Jn
dieſen Tagen iſt nunmehr eine Entſcheidung von maßgebender
Seite erfolgt Der deutſche Lehrertag in Kaſſel über deſſen
Beſchlüſſe wir unſere Leſer bereits in ausführlichen Referaten
unterrichtet haben hat ſich faſt einſtimmig gegen die Schul
ſparkaſſen erklärt Wem indeſſen noch weitere Belehrung er
wünſcht iſt der leſe die tief eindringende bei aller Wiſſenſchaft
doch gemeinverſtändliche Schröerſche Schrift deren Titel wir
uns in der Ueberſchrift dieſes Aufſatzes angeeignet haben
Wer künſtig ohne dies Büchlein geleſen zu haben gegen die
Widerſacher der Schulſparkaſſen loszieht dem darf man ſagen
es ſei ihm nicht um die Wahrheit zu thun und Gerechtigkeit
ſei ihm fremd

Wir wollen hier weder eine Analyſe noch ein Excerpt der
Schröerſchen Schrift geben ſondern nur in weſentlicher
Pſeeueg tmmung mit Schröer einige maßgebende Punkte
eſtſtellen

Die Sparſamkeit iſt eine Tugend aber keine abſolute
ſondern eine relative Jn Deutſchland iſt ein großer Theil
der Reichen und Reichſten ſparſam und Kunſt Wiſſenſchaft
und öffentliche Wohlfahrt leiden unter dieſer Sparſamkeit ja
auch Glanz und Behagen des Lebens welche unſere Vorfahren
vor dem großen Kriege ſo zu ſchätzen und zu pflegen wußten
leiden unter dieſer Sparſamkeit die manchmal an etwas
anderes grenzt Aber auch die mittleren Stände ſind im
allgemeinen bei uns ſparſam Jn den unteren endlich um
die es ſich doch wohl vor allen handelt herrſcht im allge
meinen durchaus keine Verſchwendungsſucht im einzelnen ſtellt
ſich die Sache nach lokalen und Erwerbsverhältniſſen ſehr ver
ſchieden Jedenfalls machen ſich manche Prediger der Spar
ſamkeit durch ihre Unwiſſenheit lächerlich wenn ſie von der
Annghme ausgehen die Deutſchen hätten es vor anderen
Nationen nöthig zur Sparſamkeit ermahnt zu werden

IJndeſſen daß auch bei uns eine Erziehung des Volkes zur
Sparſamkeit heilſam iſt das zu leugnen fällt uns gar nicht
ein Es fragt ſich nur wie ſoll dieſe Erziehung am wirk
ſamſten ins Werk geſetzt werden

Sparſamkeit kann uns gelernt werden indem ſie geübt
wird damit ſind wir mit den beſonnenen Freunden der
Schulſparkaſſe Einer Meinung Auch darin ſtimmen wir
ihnen bei daß die Erziehung zur Wirthſchaftlichkeit ſchon in
der Jugend beginnen muß wenn wir auch Phraſen wie das
Sparen des Kindes müſſe in der Wiege beginnen der
Heiterkeit unſerer Leſer preisgeben

Wie wird nun aber das Kind zweckmäßig zur Sparſamkeit
erzogen Dadurch daß man ihm von den erſten Jahren der

en e an Anleitung und Gelegenheit zum Geld
paren giebt Dann ſtände es mit der betreffenden Erziehung

bei einem großen Theile der Kinder ſehr ſchlecht Wie ſelten
iſt ein Arbeiter in der Lage ſeinen Kindern einen Groſchen
zu geben zu Obſt zum Beſuche eines Karceuſſels oder einer
Menagerie Und ſollen ſolche Kinder in dieſen ſeltenen Fällen
aus Sparſamkeit auf das Vergnügen verzichten welches die
Freundlichkeit der Eltern ihnen gewähren wollte Eine völlig
unpädagogiſche Forderung Ja verzichtet das Kind aus
eigenem Antriebe auf ein ihm ſelten gewährtes Vergnügen
um den Vater ſpäter ein kleines Geburtstagsgeſchenk machen
zu können um für Unglückliche eine kleine Gabe zu haben
oder für einen patriotiſchen Zweck ſo iſt das ſittlich Ver
zichtet es aber um ſich für die Zukunft einen Nothpfennig zu
erwerben ſo iſt das unkindlich und kann alſo unmöglich
als ſittlich bezeichnet werden Kinder ſollen noch in gewiſſem
Sinne in den Tag hineinleben Rühmt doch Matthiſſon als
einen Hauptreiz der Kindertage

Der Kindheit leichte Plane
Begrenzt das Abendroth

Diejenigen welche eine ſo unpädagogiſche Forderung an die
Kinder richten mögen ſich das Wort von Goethe geſagt ſein
laſſen welches Schröer als Motto voranſchickt

Die Jugend iſt um ihretwillen hier
Es wäre thöricht zu verlangen
Komm ältle du mit mir

Wider die Schulſparkaſſen Von Heinrich Schröer Witten
berg Verlag von R Herroſé 1882

Gartenlaube 1866 Nr 24

Deutſches Reich
Aufgrund einer miniſteriellen Weiſung veröffentlichen diekönigl Landräthe nachſtehende Bekanntmachung Dis n

in nzminiſterium hat auf die Nothwendigkeit der Einſchrän
ung der Executionsvollſtreckungen zur Beitreibung

der direkten Staatsſteuern auf das durch das Staats
intereſſe wirklich gebotene Maß und die Abſtellung der Häufung
nutzloſer Executionsmaßregeln hingewieſen Zur Verminderung
unnöthiger Pfändungen wird hauptſächlich beitragen 1 eine ge
naue und vorſchriftsmäßige Ausführung der über die Klaſſen
teuerveranlagung erlaſſenen Vorſchriften namentlich die Freiſtel
ung aller derjenigen Perſonen deren Einkommen nicht zweifellos

den Satz der erſten Stufe erreicht und ſolcher Ferſen bei
denen die Uneinziehbarkeit der Steuern ſchon durch ſrüher ge
machte Erfahrungen feſtgeſtellt iſt 2 durch Bewilligung zeit
weiſer Stundungen in denjenigen Fällen in denen nur zeitweiſe
Zahlungsunfähigkeit vorliegt 3 durch Einſührung der viertel

jährlichen Erhebung der Steuern eine Maßregel welche ſich in
denjenigen Kreiſen in denen dieſelbe eingeführt iſt bewährt hat
Es wird darauf ankommen die Fälle zu ſondern in denen ein
wirkliches Unvermögen zur Zahlung vorliegt von denen in
welchen böſer Wille angenommen werden kann und während in
den erſtgedachten Fällen eine möglichſt ſchonende Behandlung ge
boten iſt wird in den letzteren Fällen die Zwangsvollſtreckung
mit allem Nachdruck zu verfolgen ſein Bei den Reſtanten der
Arbeiterbevölkerung welche ſich nicht im Beſitze pfändbarer
Gegenſtände befinden iſt zunächſt zur Pfändung von Lohnfor
derüngen zu ſchreiten ſtatt die Pfändung in körperliche Sachen
u verfügen die vorausſichtlich doch nutzlos ausfallen würde
en Magiſtraten Guts und Gemeindevorſtänden im Kreiſe

Ohlau empfiehlt der Landrath dieſer wichtigen Angelegenheit
beſondere Aufmer ſamkeit zu widmen

Binſeel s Preuß Verwaltungsblatt
Das deutſche Dispenſary der Stadt NewYork be

ging am 27 Mai d J die 25 jährige Jubelfeier ſeines Be
ſtehens Die Feſtrede hielt Dr Jacobi zugleich Arzt des Dis
penſary und Verwaltungsrathsmitglied Seiner uns gedruckt vor
liegenden Rede die auf Wunſch von Newyork E Steiger Co
25 Park Place aus unentgeltlich verſandt wird entnehmen wir
einige Angaben über bezeichnetes Jnſtitut das einen wichtigenTheil der Armenpflege für die deutſche Bevölkerung Newyorks

und der weiteren Umgegend bildet Das Dispenſary in
welchem die deutſchen Armen unentgeltlich ärztliche Behandlung
und Medicin empfangen befindet ſich jetzt 65 St Marcs Place
Die Zahl der behandelten Kranken betrug im Eröffnungsjahre
1857 3000 die höchſte Ziffer wurde im Vorjahre mit 23,637 er
reicht Jmganzen haben gegen 350,000 Kranke das Dispenſary
bisher in Anſpruch genommen Zur Zeit wirken 28 Aerzte an
demſelben Am ſelbigen Tage wurde auch der neue Ottendorfer
Pavillon im deutſchen Hoſpital ſo benannt nach Frau
Anna Ottendorfer welche dem Verwaltungsrath für die Ein
richtung eines Frauenhoſpitals von 50 Betten hochherzig
68,000 Doll zur Verfügung ſtellte der Benutzung ſeierlich
übergeben Das deutſche Hoſpital 77 Str und 4 Aven
entſtand ſpäter als das Dispenſary mit welchem es dieſelbe Ver
waltung hat Die Anſtalt wurde am 13 Sept 1869 eröfſnet
Von den Stiftern hat ſich namentlich Freiherr von Diergardt
in Vierſen verdient gemacht indem er ein Geſchenk von
50,000 Doll überwies Jm deutſchen Hoſpitol ſind bis Ende
v Js 8821 Kranke behandelt worden die meiſten im J 1881
1244 worunter 116 aus den Vereinigten Staaten 950 aus dem
deutſchen Reiche und 177 aus anderen Ländern Von den Kranken
des letzten Jahres ſind 80,2 Proc geheilt und gebeſſert 8 Procgeſtorben Jeder der 940 frei verpflegten Kranken iſt 262 Tage
lang jeder der 159 bezahlenden 22 Tage lang behandelt worden
145 wurden theilweiſe frei verpflegt Der aus den
Büchern des deutſchen Dispenſary und Hoſpitals in der Stadt
Newyork keſagt daß am Schluß des vorigen Jahres die An
ſtolten ein Vermögen von 222,379,57 Doll beſaßen daß die Ein
nahmen darunter 10,195 Doll aus den Jahresbeiträgen der Mit
glieder und 26,800 Doll als Ertrag einer beſonderen Eammlung
und Ausgaben mit 68,667,62 Doll abſchloſſen

Aus dem Jahresbericht der Halleſchen Handels
kammer für 1881

J

Nachdem der Jahresbericht der Handelskammer hierſelbſt für
1881 dem Herrn Handelsminiſter gemäß dem Reſcript vom
30 Nov 1881 4 Wochen lang vorgelegen hat ohne daß
eine Berichtigung erfolgt iſt iſt er der Oeffentlichkeit
übergeben worden Der Bericht füllt ein 110 Seiten ſtarkes
Heft in dem bekannten ſtattlichen Hochquart Format Nach
dem bisher beobachteten Brauche zerfällt er in einen all
gemeinen und einen thatſächlichen Theil Der allgemeine Theil
bringt auf den erſten 48 Seiten die Anſichten Gutachten
und Wünſche der Kammer über die verſchiedenſten volkswirth
ſchaftlichen Angelegenheiten theils des ganzen Reiches theils des
Kammerbezirks Die lebhafte Thätigkeit die zur Zeit die wirth
ſchaftliche und finanzpolitiſche Geſetzgebung beherrſcht ſpiegelt ſich
auch in dem Berichte ab in welchem die Kammer ihre Anſichten
und Erfahrungen über eine Reihe der wichtigſten innerpolitiſchen
Fragen ausführlich niedergelegt hat Es entſpricht der Bedeu
tung dieſer Korporation und wird auch vielen Leſern erwünſcht
ſein daß an dieſer Stelle die derzeitigen Anſchauungen der Halle
ſchen Handelskammer über die Wirkungen des Zollgeſetzes von
1879 über den Hauſirgeſetzentwurf über die Goldwährung das
Jnnungsweſen die Früch e der Verſtaatlichung der Eiſenbahnen
u ſ ſo gut es die räumlichen Verhältniſſe geſtatten möglichſt
eingehend wiedergegeben werden Zunächſt aber bringen wir die
im Allgemeinen orientirende Einleitung des Berichts möglichſt
unverkürzt zum Abdruck
Es iſt nicht zu verkennen daß das Jahr 1881 für unſern Be

zirk im Allgemeinen ein günſtiges genannt werden darf
Vorzugsweiſe gilt das für die Rübenzuckerinduſtrie Die

anfangs des vorigen Jahres im Verhältniß zu der Zuckerausbeute
unbefriedigenden Rohzuckerpreiſe ſtiegen bis in den Sommer ſehr
bedeutend ſodaß auch die Zuckercampagne 1880/81 im Durch
ſchnitt ein beſſeres Reſultat ergeben hat als wir anfangs vorigen
Jahres hoffen konnten Die quantitativ wie qualitativ im Durch
ſchnitt befriedigende Rübenernte der Campagne 1881/82 in Ver
bindung mit ſehr lebhaftem Export und ziemlich ſtetigen Mittel
preiſen welche aber ſchon im Februar anzuziehen begannen und
bis Ende April um über 5 Mark geſtiegen waren läßt die Cam
pagne 188182 im Durchſchnitt als eine ſehr gute erſcheinen Auch
die hieſige Zuckerraſfinerie welche in den Beſitz einer neuen Ge
ſellſchaft überging die mit October den Betrieb wieder aufnahm
berichtet über günſtige Ergebniſſe

Die ſowohl im Jnlande wie im Auslande im v J ausge
führte oder in Angriff genommene Errichtung zahlreicher neuer
Rückenzuckerfabriken hat demjenigen Theile unſerer Maſchinen
fabrikation deſſen Speckalität die Herſtellung von dergleichen Ein
richtungen und für dieſelben erforderlichen Apparate iſt eine glän
zende Geſchäftsperiode gebracht Auch die übrigen Branchen der
Maſchineninduſtrie unſeres Bezirks haben zum größten Theil be
friedigende und gute Reſultate zu verzeichnen

Die Braunkohlen und Briquettesinduſtrie hatte ob
wohl zu etwas niedrigeren Preiſen gegen das Vorjahr ſtetigen
Abſatz und hat ſich ſpeciell der von Briquettes auch auf größere
Entſernungen hin ausgedehnt

Auch im letzten Jahre hatte die Mineralöl und Paraffinin
duſtrie über ein ſehr ungünſtiges Geſchäft zu klagen Der auf
den Hauptartikeln laſtende Druck machte weitere Fortſchritte und
es wurden die Preiſe ſowohl für Paraſfin wie für Paraffinkerzen
durch fehlende Nachfrage und ſcharfe Concurrenz der einzelnen
Fabriken unter einander auf einen ſo tiefen Stand gedrückt wie
man denſelben ſeit Beſtehen der Jnduſtrie nie gekannt hat Jn
erſter Hand ſtaueten ſich die anſehnlichſten Vorräthe um ſchließ
lich zu den bedeutendſten Preisabſchlägen langſam in den Ver
kehr überzugehen Dieſer Lage gegenüber vermochte die mit
einer wenn auch nicht großen Preisaufbeſſerung verbundene Be
lebung des Geſchäftes in Solaxöl und Paraſſinölen aller Art
das Geſammtreſultat nicht erheblich zu beeinfluſſen Mit großer
Beſoraniß blickte man auf die Zollmaßcegeln anderer Nattonen
die durch Tarxiferhöhungen wie in Oeſterreich und Jtalien den
früher ſo bedeutenden Export von Paraffinölen nach den ge

ren Ländern faſt gänzlich zur Unmöglichkeit gemacht
zben
Die Ziegel und Thonwagarenfabrikation ſowie dieBülerfeitet Thonröhreninduſtrie ſind durch den milden trocknen

Winter beging geweſen ſo daß auch hier eine kleine Hebung
zu verzeichnen iſt eDie Campagne für die Spiritusbrennereien iſt eine
befriedigende und für die Spritfabrikation eine gute zu nexnnen
Auch die Malzinduſtrie iſt mit dem Geſchäftsgang zufrieden ge
weſen

Die Pianofortefabrikation klagt trotz äußerſt lebhaftem
Geſchäftes und zeitweiſe nicht zu befriedigender Nachfrage über
die Unmöglichkeit die ſehr gedrückten Preiſe hinaufzuſetzen

Die Verhältniſſe der Salzinduſtrie ſind unverändert geblie
ben u ehe der chemiſchen Jnduſtrie war im All
emeinen ein ſchleppender JGanz traurig aber waren die Verhältniſſe der Mühlenin

duſtrie der Stärkefabrikation und der Kattunmanu
fakturbranche Die Stärkeinduſtrie krankt ſchon ſeit einer
Reihe von Jahren und iſt noch keine Beſſerung des Verhält
niſſes zwiſchen den Preiſen des Rohmaterials und des Fabrikates
eingetreten

Die Vertreter der KattunJnduſtrie klagen über den empfind
lichen Schlag der ſie durch die Erhöhung der Garnzölle auf dem
inländiſchen und ausländiſchen Markte getroffen hat Jm Jn
lande war der dadurch veruxſachte Preisauſſchlag nicht zu er
reichen im Auslande machte die ausländiſche Concurrenz den
früher ſo lebhaften Abſatz faſt unmöglich Mit dem Aufhören
des Veredelungsverkehrs nach Oeſterreich war der öſterreichiſche
Markt verloren Die geſammte Kattunproduktion warf ſich natur
gemäß um ſo mehr auf das Jnland Neue und vor allen Dingen
dauernde Handelsverträge würden hier Beſſerung ſchaffen

Daß die äußerſt traurige Geſchäftslage der Mühleninduſtrie
zum großen Theil durch die Forderung des Jdentitätsnachweiſes
für das verwendete ausländiſche Getreide bei der Rückoeragütung
des Getreidezolles für den Mehlexport in Verbindung mit den
Getreidezöllen ſelbſt verurſacht ſei haben die hohen verbündeten
Regierungen ſelbſt anerkannt dadurch daß ſie die Forderung des
Jdentitätsnachweiſes in dem dem Reichstage vorgelegten Geſetz
entwurf betr die Abänderung des Zolltarifs fallen gelaſſen

aben zt Die vorjährigen Klagen über den Getreidehandel ſind für das

verfloſſene Jahr ſogar in verſtärktem Maße zu wiederholen Der
Abſatz nach auswärts blieb geringfügig und infolge der vielen
mangçelhaften Qualitäten ſehr ſchwierig

Alle wirthſchaftlichen Parteien ſtimmen jetzt wohl darin überein
daß für die deutſche Jnduſtrie der Export eine Lebensfrage und
daß die Stetigkeit der Zollverhältniſſe der auswärtigen Staaten
eine Grundbedingung für ein geſundes Exportgeſchäft iſt Eine
ſolche Stetigkeit kann aber nur durch feſte Handels
verträge erzielt werden Anſtatt deſſen ſehen wir
überall Kündigung der Verträge Einführung neuer
autonomer Tarife auf Halbjiahre oder Jahresfriſt
proviſoriſch verlängerte Meiſtbegünſtigungsverträge
kurz den wirthſchaftlichen Kampf zwiſchen den wich
tigſten Staaten Speciell gegen Deutſchland richten ſich die
neueſten beabſichtigten Zollerhöhungen von Rußland und von
OeſterreichUngarn

Dieſe Erſchwerung unſeres Exportes hat die allgemeine Auf
merkſamkeit auf Hebung des deutſchen Ausfuhrhandels
nach dem Südoſten Europas und außereuro päiſchen
Ländern gelenkt Als eine weſentliche Aufgabe der deut
ſchen Conſuln wird eine permanente wirthſchaftliche Enquéte in
ihrem Conſularbezirk betrachtet Es iſt aber nicht genug
daß wir die Bedürfniſſe und Anſprüche der Abſatzgebiete kennen
lernen wir müſſen auch lernen mit welchen Mitteln unſere
Hauptconkurrenten ſolche befriedigen bezw hervorrufen und die
permanente Enquète ſollte daher in gleicher Weiſe auf die Fort
ſchritte in den Jnduſtrien unſerer Concurrenten ausgedehnt werden

Bie Beſtrebungen zur Hebung des Ausfuhrhandels bilden einen
friſchen Zug der durch unſer Geſchäfteleben weht und wir er
achten es für ein Glück daß derſelbe nicht durch künſtliche Mittel
den Gefahren eines Rückſchlages ausgeſetzt wird

Wenn trotz des im Durchſchnitt guten Reſultates der
Erwerbsthätigkeiten in unſerm Bezirk die allgemeine
Stimmung der Geſchäftswelt ſich noch nicht von dem
jahrelangen Druck der ſchlechten Periode erbolt hat
ſo liegt das theils in dem oben beſprochenen Mangel
an Stetigkeit in den handelspolitiſchen Beziehungen
zu anderen Staaten theils aber auch in dem Mangel
an Stetigkeit in den wirthſchaftlichen Verhältniſſen
Deutſchlands ſelbſt Die Entwürfe zur Umgeſtaltung des
ganzen Steuerſyſtems mit dem Tabaksmonopol als Eckſtein und
die großen ſocialpolitiſchen Geſetzentwürfe ſowie die Erwägung
der eventuellen Wirkungen auf die Geſchäftsthätigkeit des Einzelnen
rufen ein Gefühl der Unſicherheit und des Unbehagens hervor
und die Unmöglichkeit der Beobachtung ſo unklarer Beſtimmungen
von neuen Geſetzen wie das Reichsſtempelgeſetz es iſt und die
neuen Auslegungen des Zolltarifs welche die ſogenannten Zoll
curioſa geſchaffen haben irritiren in hohem Grade und alle ver
einigt laſſen eine der wirthſchaftlichen Hebung entſprechende zu
verſichtliche Stimmung der Geſchäftswelt nicht auſkommen

Provinzial Nachrichten
Der Rachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c

iß nur unter Angabe der Quelle geſtattet

g Lützen 2 Aug Aufgrund der am 5 Juni vorgenom
menen Berufszählung beträgt die Zahl der Haushaltungen
hier 776 Jn denſelben waren 3354 Perſonen als anweſend und
37 Perſonen als ortsabweſend aufgeführt Landwirthſchaft wird in
279 Haushaltungen betrieben Die Zahl der ausgefüllten Ge
werbekarten beträgt 143 Ueber die in hieſiger Gegend auf
gefundene ſilberne Münze wird geſagt daß dieſelbe wahr
ſcheinlich nichts anderes ſei als ein ſogenannter Pathengroſchen
welcher nach Sitte der letzten Jahrhunderte den Täuflingen oder
auch Confirmanden geſchenkt wurde Dieſe Münzen wurden in
Größe und im Werthe eines Thalers aus feinem Silber geprägt
Das Gepräge derſelben war oftmals künſtleriſch Beſonders
ſchöne Exemplare ſtammen von dem königl preußiſchen Münz
meiſter Gottfried Bernhard Loos in Berlin 1774 18 3 Außer
dieſen ſilbernen Münzen wurden auch goldene Ducaten dieſer
Art geprägt

Perſonal Chronik Die erledigte evangeliſche Diakonat
ſtelle an der St Nicolai Kirche in Quedlinburg iſt dem bisherigen
Oderpfarrer in Sandau Guſtav Hermann Jordan verliehen
worden Der BureauDiätar Auguſt Hermann Franke iſt zum
SecretariatsAſſiſtenten beim königl Conſiſtorium der Provinz
Sachſen ernannt worden Vom königl Conſiſtorium der Provinz
Sachſen ſind im 2 Quartal 1882 die Candidaten der Theologie
1 Ernſt Martin Traugott Görne geb aus Aſpenſtädt 2 Karl
Ferdinand Mox Könnecke geb aus Egeln 3 Fied Heigrich
Lüdecke geb aus Neuendorf a 4 Ludwig Glorius Emil
Httomar Neumann geb aus Uebigau 5 Rudolph Richard
Neumann geb aus Laſſau 6 Auguſt Friedrich Wilhelm Röhl
geb a Zieſar 7 Karl Otto Fürchtegott Steinecke geb aus
Cöllme 8 Karl Jul us Zimmer geb aus Gardelegen pro
Den geprüſt und mit Wahlfähigkeits Zeugniſſen verſehen
worden

2 Deſſau 2 Aug Ein Theil der hier in Arbeit ſtehenden
Tiſchler Geſellen ſind mit ihren Löhnen nicht zufrieden
Sie ten daher eine Verſammlung anberaumt und die be
treffenden Meiſter hierzu eingeladen aber die Meiſter blieben
aus Ob es zu einem förmlichen Strike der allerdings in

rn le bedeutungslos wäre kommen wird weiß ich
nicht



2 Köthen 2 Aug Am Montag ſtürzte ein Arbeiter dermit dem Reinigen einer Dachrinne beſchäfuegt war dadurch daß

eine Sproſſe der Leiter durchbrach auf das Straßenpflaſter Der
Verunglückte der verheirathet iſt und acht unerzogene Kinder hat
u ſich einen doppelten Bruch des rechten Beines zu und wurde
n die königliche Klinik nach Halle übergeführt Am Montage
v im Gaſthofe Zum Thüringer Hof hier ein Verbandstag
r Schneiderinnungen Anhalts ſtatt zu welchem ſich viele

Meiſter aus dem Herzogthum eingefunden hatten

Vermiſchtes
Was einem Sterblichen paſſiren kann Jn der JagdZtawird geſchrieben Von n Ufern eines herrlichen Gebirgsſees

erzählt man ſich ein heiteres Geſchichtchen Den zahlreichen
Sommergäſten aus aller Herren Ländern gelüſtete es unabweisbar
nach Krebſen und da die Nachfrage täglich ungeſtümer wurde
ſo entſchloß ſich eines Tages der menſchenfreundliche Hotelbeſitzer

egen ſchweres Geld eine größere Sendung dieſer Leckerbiſſen ausVbhmen kommen zu laſſen da die einheimiſchen Krebſe an der

Krebspeſt krepirt waren Die erfolgte Beſtellung wurde bald
unter den Gäſten laut Alles harrte mit Sehnſucht am ſehn
ſüchtigſten unſer Hotelier der bereits von der geſchehenen Ab

ndung in Kenntniß geſetzt war Jn r er Erwartung
vergingen für ihn mehrere Tage eine peinliche Woche Solchen
Transport können die Thiere unmöglich überſtehen die Waare
wird verdorben ankommen Das war ein ſchauderhafter Gedanke
Endlich kommt die gewaltige Kiſte voll der böſeſten Vorahnungen
läßt der Hotelier haſtig den Deckel abheben Entſetzlicher Anblick
Ein Chaos von Hunderten und Hunderten unverkennbar todten
Krebſen kein Glieochen regt ſich mehr Wuthentbrannt und
ſchmerzzerwühlt einen letzten Blick auf die theuren Leichen werfend
läßt er um nicht obendrein noch Spott zu ernten und den Gegen
ſtand ſeines Zornes ſo ſchnell als möglich aus dem Geſichte zu
bekommen die Kiſte an ein ſtilles Seebrückchen bringen und ver
ſenkt eigenhändig die Todten in den klaren See ange lange
noch blickt er hinab auf das Grab ſeiner und der Gäſte Hoff
nungen auf den Berg todter Krebſe um die ſich Hunderte von
winzigen Fiſchlein ſchaaren War es Täuſchung Dieſer Krebs
da unten hat ſich bewegt jener auch Plötzlich ſchießt ein Krebs
vergnügt aus dem Chaos hervor ein zweiter ein dritter dort
gleich fünf Stück in Reih und Glied und faſt ſcheint es als
ſchtelten ſie ſchadenfroh und boshaft in das ſtarre Antlitz des
ſprachloſen Hoteliers empor Jmmer reger und lebendiger wirds
im langentbehrten kühlen Elemente ſtrahlenförmig ſchießen nach
und nach die Krebſe bis auf wenige auseinander und eh man
ſichs verſah war keiner mehr da tief tief unten am Seegrund
Daß es ein herzhafter Fluch war der aus des Hoteliers Munde
über den See dahinglitt iſt erklärlich

Die Zabl der Taubſtummen in Preußen betrug bei der
letzten Volkszählung 27,794 d ſ 10,2 auf je 10 000 Einwohner
Seit 1871 iſt die Zahl der T
eſtiegen während die z nur um 10,6 Proc zunahm
ei 9468 Perſonen iſt die Taubſtummheit als angeboren bei

7196 als ſpäter erworben bezeichnet während eine gleiche An
gabe bei 11,130 Perſonen fehlt Auffällig iſt es daß während
von 10,000 Evangeliſchen 989 und von 10,000 Katholiken 10,39
taubſtumm waren die gleiche Anzahl Jsraeliten unter ſich 14,38
Taubſtumme zählten Dieſes Ergebniß kann die Annahme unter
ſtützen daß das Heirathen unter Verwandten wie es bekanntlich
bei den Jsraeliten am häufigſten vorkommt die Entſtehung der
Taubſtummheit begünſtige

Pflichttreue bis in den Tod Letzten Sonntag iſt auf der
Gotthardbahn beim Eingang des PolmengoTunnels ein Bahn
wärter auf traurige Weiſe ums Leben gekommen Kurz vor An
kunft eines Eiſenbahnzuges war ein Felsſtück auf die Linie ge
ſtürzt Der Bahnwärter die Gefahr für den herannahenden

aubſtummen um 3479 oder 18 Proc Ruh g

Bericht über Butter und Eier von
Bezahlt wurden Holſteiner und

r e100 115 inger rieſiſche 95Shleſiſche 85 90 Galiziſche 82 85 Ungariſche 80 M
er 50 Kilo Bei etwas feſterer Stimmung und nicht zu großenBeſtänden kvnnte ſich an der Börſe vom 27 d der Eierpreis

von 2,55 M per Schock behaupten Bei mäßigem Geſchäft
wurde an heutiger Börſe mit 2,65 2 65 M per Schock gehandelt

Berlin 1 Aug Weizen 22,423, 0 Roggen 15 89 dis
16 20 Gerſte 18,60 19,00 Hafer 16,69 16 80 M gut
Sorte pr 100 Kilogr Richtſtroh 3,650 5,00 Heu 4,20 6,4

Erbſen 22 32 Speiſebohnen weiße 25 42 Linſen
52 60 Kartoffeln 2,75 25 M pr Kilogr Rindfleiſch
n der Keule 1,10 1,60 Schweinefleiſch 1,50 M Kalb
eiſch 1 90 1,50 Hammelſleiſch 1,00 40 Butter 6 bis

2,80 M per 1 Kilogr Eier à Schock 2,50 2 80 M
Breslau 2 Aug Nachm Telegr Getreidemarkt

Wetzen pr Aug 210,00 Roggen ver Aug 145,00 pr Septbr
Octbr 144,05 vr April Mai 143,00 Rüböl pr Aug 57,50
vr Sept Oct 56,50 pr Oct Nov 56,50 Sopiritus per 100
Ltr 100 Proc pr Aug 49,10 pr Aug Sept 49,10 pr Sept
Ocibr 49,00

Hamburg 2 Aug Nachm Telegr Getreidemarkt
Weizen loco ruhig auf Termine beſſer Roggen loco ruhig auf
Termine beſſer Weizen per Sept Oct 196,00 Br 195 00 Gd
pr Oct Nov 195,00 Br 194 90 Gd Roggen pr Sept Oct
136,00 Br 135 00 Gd pr Oct Nov 134 00 Br 133,00 Gd
Hafer feſt Gerſte feſt Rübol ruhig loco 59,50 pr Octbr
59,00 Spirttus ſtill pr Aug 42 Br vr Sepibr Octbr
422 Br pr Oct Nov 42 Br pr Nov Dec 42 Br

erlin 31 Juliſon Alfred Hrger
ecklenburger 100 110

Kaffee feſt Umſatz 40 0 Sack
Paris 2 Aug Nachm Telegr Productenmearkfr

Schlußbericht Weizen feſt pr Auguſt 28,40 pr Septbr
27,75 pr Sept Dec 27,30 vr Nov Febr 27,25 Roggen ruhig
pr Aug 18,50 pr Nov Febr 18,50 Mehl 9 Marques feſt
vr Aug 62,10 pr Sept 59,90 pr Sept Dec 59,00 pr Nov
Febr 58,00 Rüböl ruhig r Aug 74,00 pr Sept 7475 prSept Dec 76,00 pr Jan April 76,50 Spirtit us behauptet pr
vor Aug 60,50 pr Sept 56,00 pr Sept Dec 654,75 pr Jan
Avril 54 50

Wien 2 Aug Telegr Getreidemarkt Weizen pr
Herbſt 10,20 Gd 10,25 Br pr Frühjahr 10,47 Gd 10,52 Br
Roggen pr Herbſt 7,65 Gd 7,70 Br Hafer pr Herbſt 6,62
Gd 6,67 Br Mais pr Aug Sept 8,10 Gd 8,15 Br

Petroleum Bremen 2 Aug Nachm TelegrSchlußbericht Feſt Standard white loco 70 bez pr Sept
6,90 bez pr Octbr 7,10 Br pr Novbr 7,20 Br pr Decbr
7,30 Br Antwerpen 2 Aug Nachm Telegr Schluß
bericht Raffinirtes Type weiß loco 17 bez 17 Br pr
Septbr 17 Br per Octbr 18 Br per Sept Dec 18 i Br
uh g Hamburg 2 Aug Nachm Telegr Ruhig

Standard white loco 6,80 Br 6,70 Gd pr Aug 6,80 Gd pr
Septbr Decbr 15 Gd Stettin 2 Aug Nachm

Telegr loco 6,90 Berlin 2 Aug Nachm Termine
ruhig Raffinirtes Standard white pr Ctr mit Faß in Poſten
von 100 Ctr Gekündigt Ctr Kündigungspreis per
100 Kilogr Loco per dieſen Monat 21,8 per
Aug Sept per Sept Octbr 22,3 ver Oct Nov
22,6 per Nov Dec 23 ver Dec Jan 1883 M

Nachrichten des Standesamts Halle vom 2 Aug
Aufgeboten Der Gaſtwirth H Zöhler und M Götze Paſſen

dorf und Fleiſchergaſſe 26 Der Fleiſchbeſchauer H Heſſe und
E Wiede Königsſtr 17 u Merſeburgerſtr 17 Der Schloſſer
G W Curth und A Leiſering Halle und Jeßnitz

Eheſchließungen Der Reitknecht C Künzel und B Friedrich

Geſtorben Eine unehel 1 J 5 M 26 DarmkatarrhTaubennaſſe 17 Des Stellmacher H Helmke S todtgeb
Langegaſſe Des Bahnarb F Frommann T Anna 1 J

6 M 25 Kehlkopfsbräune Martinsgaſſe FriederikeAuguſte Poppe 79 J 3 Backenſ eicheldrüſengeſchwulſt
Bahnhofſtraße

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
Geboren Dem Damenſchneider H P G Martini ein S

Wittekindſtr 44
Geſtorben Des Handarb V Nowack 7 M 27 Brech

durchfall Brunnenſtr 46 Ein unehel todtgeboren Schleif
weg Des Schuhmachermſtr F G Henze T 1 M 2 T
Lungenentzündung Schleifweg

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 1 bis 2 Aug

Fortſetzung

Goldene Kugel Lord und Laty v Onslow m Dienerſch
a Nothing Hill London Oberbürgermeiſter v Heimer m Gem
u Frl Tochter a Strelitz Amtsger Rath Bauer u Jnſp Müller
a Berlin OberJnſp Kupfer u Rentier Koch a Dresden Ober
Amtm Lauer a Halberſtadt Rittergutsbeſ Schildhaus a Heiligen
thal t Pr Muſikdirector Boch a Magdeburg Gymnaſial
lehrer Haaſe a Neu Ruppin Fabrik Kattendroh a Hil esheim
Privatiere Frau Müller a Hameln Kaufleute Goldhorn g
Friedrichroda Schrinner a Mainz Johenhäuſer a Fürth
Lederer a Prag Gran a Pösneck Schmütz a Magdeburg
Draum u Pieſt a Kaſſel Zehden a Stettin Frobenius a
Kitzingen Waldheim a Berlin

Goldener Ring Fabr Reinitz a Apolda Landw Linde
mann a Quedlinburg Oeconom Heuer a Hochheim Bildhauer
Marquart a Dresden Frau Sanner a Berlin Kaufleute
Gruner Klettner a Leipzig Metſcher Leopold Zepler Wild a
Berlin Beuder a Oeſtrich Deſſauer Dobert a Magdeburg
Everling a Rheydt Ottmann Gerlach a Dresden Mankwitz a
Nordhauſen

Angekommene Fremde vom 2 bis 3 Auguſt
Stadt Hamburg Rittergutsbeſ Paſchke m Fam a Schöll

nitz Frau Brückner m Frl T a Löbau Landgerichtsrath Hart
mann a Hamm Ref Büttner m Gem a Leipzig stuck jur
Bernek u Brückner a Leipzig Oherlehrer Kalckhoff m Gem g
Hildesheim Zimmermſtr Bader m Gem a Mühlhauſen Ger
Aſſeſſor Hoppenſtedt m Gem a Berlin pr Arzt Dr Schieck a
Leipzig hre Schilper a Greiz Kaufleute Brückner mit
Gem a Wurzen Brückner a Hamburg Hotop a Kaſſel Zweig
a Berlin Lehne a Leipzig Oppenheimer a Jngelheim Kölſch
a Mainz Müller a Crefeld Weisheit a Dresden Brüning a
Aachen Hartmann a Dortmund

Kronprinz Jngenieur Einbeck a Berlin Reg AſſeſſorRouleau a Nordhaujſen Dr phil Pabſt u Rentier Barthels g
Rathenow Rentier Heyſe a Berlin Arzt Dr Kier a Saaronnen
Grubenbeſ Brandt a Breslau Kauſteute Lorenz a BerlinBrinkmann a Nürnberg Uhlhorn a Bremen Hoſtein a Bir
kenfeld Lippmann a Aachen Weigat a Frankfurt a/M Voigt
a Brandenburg

Stadt Zürich Fabr Bernſtein a Chemnitz Dir Könner
a Müuhlhauſen stud Hille und Menge a Hannover Kaufleute
Ulbrich a Chemnitz Rothenberg a Magdeburg Helle und
Märker a Dresden Roſenfeld a Brandenburg Herbſt a Berlin
Mittag a Naumburg Müller a Niemburg Schweizer a
Bremen Brömer a Hamburg Engler a Mannheim Bries a
Halberſtadt Peyer a Leipzig Hellwig a Lübeck

Goldene Kugel Sanitätsrath Moer a Breslau Frau
Direktor Hentſchel a Deſſau Superixt Miſchke a Freyburg aZug erkennend ſprang hinzu um es von den Schienen zu ent J

fernen was ihm auch gelang er ſelbſt aber wurde von den Gr
Rädern der Lokomotive erfaßt und ſofort zermalmt ein
Heldentod
e

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Die 4procentigen oſtpreußiſchen Provinzial Obli

gationen werden zum 2 Januar gekündigt

Langes Roggenſtroh von 2225 M
pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh von 18 21 M pr 1200 Pfd
Hieſiges Heu altes 5,50 M pr CEtr neues 4 M pr Etr

Halle 3 Aug

Auswärtiges Heu von 3 4 M pr

15 und Königſtr
Schmiedeberg und Bechershof 10

ß eine T II
Ulrichpr 16

Dem Kupferſchmied R rin eine

Der Lehrer P Käſtner und
Der Schneider

F Lehmann und E Gehring gen Hen Unterberg 18
Geboren Dem Handarb J Mock ein S Wörml tzerſtr 33

Dem Zimmermann F Günther eine T Schmeerſtr 177/18 Dem Amtmann
Handſchuhmacher W Scho
Handarb W Reiſſe ein S Oberglaucha 26
L Voigt eine T gr

Klausſtr
Dem Kaufmann

Dem Handarb A Töpfer
ein S Hendelſtr 21 Dem Salzpacker R Förſter eine T gr
Wallſtr 11
ſtraße 13 Dem Schuhfabrik F Noah eine

Ctr Dem Hausknecht F Preſche ein S Zapfenſtr 16
ar

Apotheker Heibron a Trier
Aſſiſtent Weber a Pfeſtern Paſtor Goldſchmidt a Liebertworkwitz
Prof Simon a Baſel Paſchke a Eiſter Zimmer
meiſter Weigelt a Jnnsbruck Fab

olbitz a Görlitz Thierarzt Steinberg a Solingen
Dem Kaufleute Weſtermann Oswald a Berlin

Vedder a Altona Roſe a Köslin Breitfeld a Stettin Knolbe
a Deſſau Wehr a Naumburg Syring a

Preuftiſcher Hof Paſtor Dr Leidenroth a Loſſa Ober

Fabrik Marx a Fürth Telegraphen

abrik Helbig a Würzburg Ober

Müller a Eberfelde

Schlettau

T ZapfenPoſtſekretär Moller a Berlin Mühlenbeſ Gentin a Stralſund
Klausſtr Kgl Förſter Wartze u Frau a Lodersleben Kaufleute Godow

a Erfurt Klemm a Halle

Fleiſchereiverkauf
Jn einer Stadt von 16000 See

len ſoll eine ſeit 24 Jahren bril
lant betriebene Schlächterei alters
halber ſofort verkauft werden

Offerten unter K 292 nieder
zulegen in der Exp d Ztg An
zablung nicht unter 15000 Mk
Eine Ziegelei und Töpferei
ca 11 Morgen Areal zu Bauplätzen ge
eignet reiches Thonlager über 600
ſchönfter Formen in ener ſtetig
wachſenden Stadt Thüringens zu
verkaufen Adreſſe sub H 60
Invalidendank Leipzig

Ein Gut von S Acker Land an
einem Plan mit guten Gebänden
ſämmtlichem lebenden und todten
Jnventar und anſtehender Ernte
in der Nähe von Markranſtädt
iſt wegzugshalber bei geringer Anz
billig zu verkaufen Nähere Auskunft
ertheilt F FEckstein Markran
ſtädt Zwenkaue ſtraße 24

Ein Gut von 30 Acker NäheLeipzigs mit Jnventar und Ernte 2ſchür Wieſen ſoll

Für Gärtner
Mitten in einem großen Orte eine

halbe Stunde von der Stadt und Bahn
iſt ein neuerbautes Wohnhaus mit vier
Wohnzimmern nebſt darangrenzenden

Morgen großen Garten mit durch
fließendem Bach bonitirt 1 Claſſe aus
gezeichnet für Gärtner paſſend für
2000 Thlr bei 800 Thlr Anzahlung zu
verkaufen Näheres durch Agent
Fr Günther Bahnh Großheringen

HausVerkauf
Ein großes Haus mit2 Läden ſchönſte

Lage Cöthens i/Anhalt vor 15 Jahren
neu erbaut und in gutem Zuſtande er
halten in welchem ſchon 15 Jahre von
Erbauung bis heute ein Putz Tap ſ
ſerie Poſamentir und Wollgeſchäft mit
gutem Erfolg betrieben wurde iſt mit
oder ohne a zu verkaufen Preis
15 16000 Thlr

Cöthen Schalauniſcheſtr 8

Ein freier Ackerhof in fruchtbarer
Gegend Mecklenb Schwerins ca 165
Magd Morgen groß incl 12 Morgen

eränd halber mit
bei geringer Anzahlung billig zuſſämmtl leb u todten Jnventar u vor
verkaufen Näheres durch F ERcK
st in Markranſtädt Zwekauerſtr 34

Zu verkaufen
Zwei Stadtgüter wo Garniſon und

Eiſenbahnſtation von 77 und 78 Acker
Areal guten Gebäuden Felder Weſen
und Jnventar Preis jedes 40,000 Thlr
Auch in dieſem Orte ein vor mehreren

ahren neu erbautes Schützenhaus mit
n Saal allem Jnventar

e r Wo wegener des Beſitzers für 11 r
mit 3000 Thlr A
werden per ſofort Ueber alles Weitere
ertheilt der n AuskunftBornabſLeipzig Fr C Hoffmann

exmittlungsagent

acht Geſuch
Eine kleine Waſſer oder Windmühle

am liebſten im Kreiſe Torgau wird
ort zu pachten e Briefe poſtl

lkenheim bei Wurzen

zügl Ernte zu der preisw Summe
von 21,500 Thlr 7 verkauft wer
den Näheres ertheilt die Buchhandlung
von S Berg in Bützow in Mecklb

Ein junger Kaufmann Chriſt 27 J
alt ſucht geſtützt auf beſte Zeugniſſe
behufs ſpäterer Verheirathung dauernde
Stellung möglichſt als Reiſender
Suchender war 5 Jahre in einer grö
ßeren Handelsmühle mit Nudelfabrik
als Buchhalter und Reiſender und iſt
ſeit einigen Jahren in gleicher Stellung
in einem Düngemittel und Spiritus
geſchäft Gef Off erb sub I S 24 an
Haaſenſtein Vogler Görlitz

Ein unverh kräftiger zuverläſſiger
Hausknecht 28 Jahre alt ſucht ſo
fort oder ſpäter Stellung in Gaſthof
oder Hotel Adreſſe

Packmeiſter Wessner
Neuſtadt b/Leipzig Ludwigſtr 18

Ein tüchtiger Kle tdauernde Suelle t

Pacante Diaconatftelle
Das Diaconat hierſelbſt iſt noch vacant

und ſoll ſofort wieder beſetzt werden
Das Einkommen iſt auf 1800 neben
freier Wohnung feſtge ſetzt erhöht ſich
jedoch auf 2400 ſobald der Stellen
Jnhaber reſp Bewerber 5 volle Dienſt
jahre incl der von ihm in einem öffent
lichen Schulamte zugebrachten Zeit auf
zuweiſen hat

Bewerber wollen ihre mit Wahlfähig
keitszeugniſſen verſehenen Meldungen
ſchleunigſt und ſpäteſtens bis zum 26
Auguſt er an das unterzeichnete Patro
nat einſenden
Mühlberg ga/E den 29 Juli 1882

Der Magiſtrat

Lehrer Stelle
Die 1 Knaben Lehrerſtelle an unſe er

Stadtſchule iſt zum 1 October cr zu
beſetzen

Das Gehalt beträgt 1300 incl
Miethsentſchädigung Qualtficirte Be
werber die möglichſt die Fähigkeit zum
OrganiſtenDienſt haben bitten wir ſich
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe baldigſt
bei uns zu melden

Nebra am 31 Juli 1882
Der Magiſtrat

Tüchtige Malchinenlchloſſer
ſowie Eiſendreher geſucht von

H Ruder BitterfeldMaſchinenfabrik und Eiſergießerei

Ein im Erz und Steinkohlen
bergbau praktiſch und theoretiſch ge
bildeter junger Mann dem gute
Bergſchulzeugniſſe zur Seite ſtehen
ſucht bis zum 1 September d J
Stellung als Steiger

Gefl Offerten befördert unter M
S 912 die Annoncen Expedition von
Haasenstein Vogier Leipzig

Tüchtige Malergehülfen

verlangt A RuMagdeburgerſtraſte 404
Einen Lackirer Gehülfen ſucht

H UnIig in Allſtedt
W Reiſegeld vergütet

ſuche einen zuverläſſigen jungen Com
Für mein Colonialwaaren Geſchäft

mis zum möglichſt baldigen Antritt
Jch bitte Gehaltsanſprüche anzugeben

und Photographte welche franco zurück
erfolgt möglichſt beizufü en

Raguhn Julius Klitſchmüller
Tüchtige Schloſſer

Zeug oder Blechſchmiede finden
dauernde Beſchäftigung

gr Klausſtraße 24
Tüchtige Hobler u Vohrer
aber nur ſolche finden per ſofort
dauernde und lohnende Veſchäf
tigung bei Wegelin e Hübner
Maſchinenfabrik u Eiſengießerei

Für mein Manufacturwaaren
Geſchäft ſuche ich per ſofort oder
1 October er einen Lehrling mit
guten Schulkenntniſſen

Paul MHaasenritter
Naumburg a/S

Nach Erfurt wird zum 1 October
cr eine Mamſell
u einer höheren Beomt nfamilie ge
ucht Perfeet im Kochen Nähen

und Plätten Meldungen ſofort durch
Herrn Gerstenberg Erfart

Anger 39
Jch habe mehrere Stellen frei für

Erzieherinnen franz Bonne Ver
käuferinnen ält u junge Oekon
Wirthſchafterinnen Bitte um Zeug
rwiſſe Photographie Frau Dresen
Humboldtſtraße 29 Leipzig

Rittergut Ofteroda Bahn Stat
Falkenberg ſucht baldigſt einen Schäfer
für eine kleine Schäferei Verheirathete
erhalten den Vorzug

Ein junges Mädchen 21 Jahre
in allen häuslichen Arbeiten erfahren
ſucht zum 1 October er Stelle zur
Stütze der Hausfrau

Gefl Adreſſen erbeten unter A Z
28 poſtlagernd Eisleben

Ein Mädchen für Küche u Haus

Trunkſucht
iſt factiſch heilbar es beweiſen dies
am beſten die Zeugniſſe Geheilter
oder deren Angehörigen Vor
nicht langer Zeit ſchrieb erſt Herr
Galand in Gräce Berleur in Bel
gien Jch bin mein Herr voll
ſtändig befriedigt mit dem
Erfolge der Patient iſt völlig
geheilt Wegen Erlangung
dieſes Mittels wolle man ſich ver

wenden an

Reinhold Retzlafin Dresden 10 Sachſen
17

Gebr Beyer Treuenbricetzen

Pantinenfabrikanten
emp ehlen für Wiederverkäufer Prima
Waare zu herabgeſetzten Preiſen

Für Landwirthe
empfehle Getreide Reinigungs Ma
ſchinen neueſter Conſtruction in fünf
verſchiedenen Größen Getreide Sor
tier Maſchinen in 2 Größen Schrot
mühlen Kartoffelquetſchen unter
Garantie zu den billigſten Preiſen

Frdr Flster Ober Peißen
Eine Partie

Eichen u Birken
als Stellmacherholz paſſend verkauft
L Müller in Tröbédorf b Laucha

Bratheringe
in pikanter Sauce verſ d ca 10 e Faß

fr unt Nachn für 50
r aSardellenhering Br Sie fur

verſ d ca 10 em Faß fr u Nachn 3
L Brotzem Greifswald a Oſtſ

Reife abgebeerte

Sauerkirſchen
grün und getrocknet

kauft auch in dieſem Jahrearbeit ſucht per 1 September
Hugo Graſeweg 24

Halle Drog und Verlag von Otto Hendel
V W Quensel Sangerhauſen

19
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